
AnMgâtt 
für die Erzdiüeese Freiburg. 

(Beilage zum Freiburger katholischen Kirchenblatt.) 

Nro. 7. Freiburg, den H. Juni 1882. VI. Jahrgang» 

Den Instanzenzu g für die geistlichen Gerichte im Hohenzollernschen Biêthnmsantheil betr. 
Nro. 5147. Mit Bezug auf die diesseitige Verordnnng vom 26. Januar 1860 Nro. 672, Anzeigeblatt Nro. 2, machen 

wir andurch bekannt, daß Se. Päpstliche Heiligkeit der diesseitigen Bitte vom 3. April d. I. entsprechend, die dem Hochwürdigsten 
Herrn Bischof von Rottenburg als päpstlich delegirtem Richter zweiter Instanz und hierauf Sr. Eminenz dem Hochwürdigsten 
Herrn Cardinal und Erzbischof von Cöln als päpstlich delegirtem Richter dritter Instanz durch die apostolischen Sendschreiben 
vom 27. Sept. 1859 ertheilte Delegation betreffs der gegen die Entscheidungen unseres Erzbischöfl. Gerichts in kirchlichen Ehe- 
Rechts- und Disciplinarsachen unserer Erzdiöcese badischen Theils gerichteten Appellationen resp. Oberappellationen auch auf den 
Hohenzollernschen Erzbisthumsantheil auszudehnen Gericht haben. Solches geschah vermittelst des nachstehenden Re- 
scripts der 8. Congr. negot. eccles. extraordinär, praeposita vom 7. d. M. 

Die 7. Mali 1862. 

Ex audieutia SSnii. 
Hermaimus Arcliiepiscopus Friburgensis in Brisgovia exposait SSmo Dno Nostro Pio divina providentia P. P. IX. Li- 

teris apostolicis in forma Brevis die 27. Sept. a. 1859 datis, ad expeditiorem facilioremque justitiae et judicii viam 
muniendam, potestatem factam fuisse ad decennium Episcopo Rottenburgensi pro tempore existent! cognoscendi et 
sententiam ferendi tamquam Apostolicae Sedis Delegate in seconda provocation sen instantia tarn in matrimonia- 
libus, quam in ecclesiasticis aliis eausis, de quibus idem Archiepiscopus Friburgensis, sive illa sede Archiepiscopali 
vacante, Vicarius Capitularis judicaverit. Exposuit insuper Archiepiscopus aliis literis item in forma Brevis die 
pariter 27. Septembris ejus dem anni 1859 editis, Archiepiscopum Coloniensem pro tempore existentem designatum 
fuisse, qui in tertia instantia tamquam Sanctae Sedis Delegatus de eausis sententiam ferat, quae in secunda instan- 
tia ab Episcopo Rottenburgensi fuissent definitae. 

Quum vero in quatuor Capitulis sic dictis ruralibus Archidioecesis Friburgensis, in Principatu Hohenzolle- 
rano-Sigmaringano- Hechingensi existentibus, fideles quamplurimi vivant, qui nequaquam ditioni Magniducis Ba- 
densis, sed ditioni Regis Borussorum subjacent et cum praedictae facilitates pro incolis tantum Badensis Magni- 
ducatus datae sint, hinc idem Archiepiscopus a Sanctitate Sua enixe petiit, ut etiam fidelibus praefata quatuor 
capitula ruralia ditionis Borussicae inhabitantibus et ad Archidioecesim Friburgensem pertinentibus, in eausis supra 
memoratis de quibus Episcopus Rottenburgensis in secunda et Archiepiscopus Coloniensis in tertia instantia tam- 
quam Apostolicae Sedis delegati judicium feront, appellare liceat. 

SSms Dnus Nester referente me infrascripto 8. Congregations Negotiif Ecclesiasticis Extraordinariis prae- 
positae Secretario, haec omnia mature perpendens, benigne annuit, ut praedictae delegationes Apostolicae tum 
Episcopo Rottenburgensi, tum Archiepiscopo Coloniensi pro Friburgensi Archidiœcesi ad decennium tributae, eodem 
perdurante decennio etiam ad quatuor Capitula superius commémora ta exten dantur, servatis ceteroquin forma et 
conditionibus in supradictis Apostolicis literis praescriptis. Super quibus Sanctitas Sua voluit hoc edi, decretum et 
in acta praefatae 8. Congregationis referri. Contrariis quibuscunque minime obfuturis. Datum Romae e Secre- 
taria ejusdem S. Congregationis, die, mense et anno praedictis. 

Alexander, Archiepiscop. Thessalonicens. Secretar. 
Hiernach sind die Appellationen von dem diesseitigen Gerichte in den erwähnten kirchlichen Rechtssachen bezüglich auch der 

Hohenzollernschen Lande an den Hochwürdigsten Herrn Bischof von Rottenburg als delegirtem päpstlichem Richter zweiter In- 
stanz und von Hochdessen Entscheidung an Seine Eminenz den Hochwürdigsten Herrn Cardinal und Erzbischof von Cöln als 
päpstlich delegirtem Richter dritter Instanz zu richten. 

Sreßurg ben 22. 20M 1862. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Die Aufhebung der Taxen für Präsentation auf Pfründen betr. 

Nro. 5227. Wir bringen hiemit mit Bezug auf die diesseitige Publication vom 21. Nov. v. I. Nro. 8862 (Anzgbltt. 

1861 Nro. 20) zur Kenntniß, daß Seine Durchlaucht, der Herr Fürst von Fürstenberg, mittels höchster Entschließung 

vom 28. Februar d. I., dem diesseitigen Ansinnen vom 28. Dezember v. I. gnädigst entsprechend, ausgesprochen haben: die 

Erhebung von Präsentationstaxen aller Art habe künftighin zu unterbleiben. 

Freiburg den 28. Mai 1862. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürsten von Fürstenberg auf die Pfarrei Kirchen, Decanats Geisingen, prä- 

sentirten bisherigen Pfarrer und Decanatsverweser Joseph Maser von Sunthausen wurde am 29. April die canonische In- 

stitution ertheilt. 

®eme@raWf4Bfl. %eüen; ^aBen bem 5#:^ ^fam}enDefer 3of(p^8^ton'Storatn %B#, ^eca^atë@nü^ße^, 

die Pfarrei Whhl verliehen und ist derselbe am 6. Mai l. I. investirt worden. 

Seine Erzbischöfliche Excellenz haben dem bisherigen Pfarrer Anton Eberhard von Grombach die Pfarrei Wiesen- 

thal, Decanats Philippsburg, verliehen und ist derselbe am 14. Mai l. I. investirt worden. 

Seine Erzbischöfl. Excellenz haben dem bisherigen Pfarrverweser Friedrich Pfister in Endingen die Pfarrei Hohen- 

thengeu, Decanats Klettgau, verliehen und ist derselbe am 15. Mai l. I. investirt worden. 

Seine Erzbischöfl. Excellenz haben dem bisherigen Kaplaneiverweser Anton Fräßle in Thiengen die Pfarrei Grießen, 

Decanats Klettgau, verliehen und hat derselbe am 19. Mai l. I. die Investitur erhalten. 

Seine Erzbischöfl. Excellenz haben dem bisherigen Pfarrverweser Eduard Wörter in Kappel die Pfarrei Wagshnrst, 

Decanats Ottersweier, verliehen und ist derselbe am 20. Mai l. I. investirt worden. 

Seine Erzbischöfl. Excellenz haben dem bisherigen Pfarrer Joseph Haberstroh von Oppenau die Pfarrei Weingar- 

ten, Decanats Offenburg, verliehen uifb ist derselbe am 20. Mai l. I. investirt worden. 

Seine Erzbischöfl. Excellenz haben dem bisherigemBeneficiaten zum hl. Sebastian Carl Will in Meßkirch die Pfarrei 

Vimbuch, Decanats Ottersweier, verliehen und ist derselbe am 21. Mai l. I. investirt worden. 

Seine Erzbischöfl. Excellenz haben dem bisherigen Pfarrer Xaver Restle von Warmbach die Pfarrei Altenburg, De- 

canats. Klettgau, verliehen und ist derselbe am 22. Mai l. I. investirt worden. 

Seine Erzbischöfl. Excellenz haben dem bisherigen Pfarrverweser Mathäus Rinkenburger in Friedingen die Pfarrei 

Böhringen, Decanats Constanz, verliehen und ist derselbe am 22. Mai l. I. investirt worden. 
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Absenzbewilligung. 

Durch Entschließung Erzbischöflich. Ordinariates vom 19. April l. I. Nro. 3769 wurde dem Pfarrer Anton Braun 

von Allensbach, Decanats Constanz, Absenzbewilligung von seiner Pfarrei ertheilt. 

Meßnerei - Besetzungen. 

Mit Beschluß des Erzbischöfl. Ordinariates vom 23. Januar d. I. Nro. 988 ist dem Joseph Ruf von Ettenheim der Pfarr- 

meßnerdienst daselbst übertragen worden. 

Mit Beschluß vom 27. März d. I. Nro. 2916 ist dem Bürger und Uhrenmacher Joseph Schuler in Hinterzarten der 

Pfarrmeßnerdienst daselbst übertragen worden. 

Mit Beschluß vom 23. Januar d. I. Nro. 916 ist dem Bürger und Rebmann Dominions Zimmermann in Oehnin- 

gen der Pfarrmeßnerdienst daselbst übertragen worden. 

Versetzungen. 

Den 12. April: Pfarrverweser Dr. Andreas Gstach von Kirchen in gleicher Eigenschaft nach Sunthausen. 

H 19. April: Caplaneiverweser Bernh. Nillius in Allensbach als Pfarrverweser daselbst. 

H 1. Mai: Vicar Franz Xaver Haas in Altheim als Pfarrverweser daselbst. 

„ 8. Mai: Pfarrverweser Alexander Graß von Wagshurst in gleicher Eigenschaft nach Mördingen. 

„ 12. Mai: Pfarrverweser Joseph Morgenstern von Wiesenthal in gleicher Eigenschaft nach Grombach. 

„ 15. Mai: Vicar Joseph Buck in Schönau, Decan. Wiesenthal, als Pfarrverweser daselbst. 

Sterbefälle. 

Den 2. April: Geistl. Lehrer Bernhard Birkenmaier zu Kehl. 

„ 22. April: Pfarrer Johann Neuthard von Altheim. 

„ 28. April: Pfarrer Franz Anton Schweikhart von Weiher. 

„ 4. Mai: Stadtpfarrer Conrad Kriechbaum von Schönau. 

, „ 8. Mai: Beneficiumsverweser Heinrich Valentin Höpfner zu Bickesheim. 

„ 9. Mai: die barmherzige Schwester Blandina Schmidt zu Ueberlingen. 

„ 24. Mai: der quiescirte Pfarrer von Petersthal Johann Nepomuk Fehnenberger zu Offenburg. 

„ 30. Mai: Pfarrer Johann Nepomuk Beck von Honstetten. R. I. P. 

Fromme Strftungen. 

In den Heiligenfond zu Umkirch 50 fl. zu einer heiligen 

Jahrtagsmesse für den fl Anselm Hercher und Maria geborne 

Rappenecker. 

In den Kirchenfond zu Winzenhofen durch fl Margarethe 

Schmitt geb. Braun 75 fl. zu einem heil. Rorateamt, 30 fl., 

wovon die Zinsen unter die demselben anwohnenden Armen zu 

vertheilen; durch fl Magdalena Münster 75 fl. zu einem hl. 

Jahrzeitamt, 50 fl. zu Anschaffung eines Meßgewandes, 30 fl., 

wovon die Zinsen zur Anschaffung von Büchern rc. für arme 

Kinder zu verwenden, und 30 fl. zur Unterhaltung des ewi- 

gen Lichtes; durch Ungenannte Paramente im Werth von 141 

fl. : durch die Kirchengemeinde eine Fahne im Werth von 70 fl. 

In die Kirche zu Appenweier durch die Gemeinde ein Trag- 

himmel im Werth von 530 fl., und drei Fahnen im Werth 

von 375 fl. 

In den Heiligenfond zu Offenburg durch Mar. Carolina 

geb. Weber 75 fl. zu einem hl. Jahrzeitamt für ihren fl Ehe- 

mann Carl Dominic Wörter, ihre flfl Eltern und sich selbst. 

In den Anniversarienfond zu Bernau durch Wittwe Maria 

Brotz 36 sl. zu einer hl. Jahrtagsmesse. 

In den Münsterfabrikfond Freiburg durch die Wittwe des 

fl Handelsmanns Alexander Krebs Sophia geb. Schaal 55 fl. 

zu einer hl. Jahrtagsmesse. 

In den Heiligenfond zu Forchheim durch Wittwe Elisabe- 

the Lösch 75 fl. zu einem hl. Jahrzeitamt für ihre fl Eltern 

und Geschwister. . 
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In den Heiligenfond zu Vöhrenbach durch Caspar Zng- 
schwerdt 75 fl. zu einem hl. Jahrzeitamt. 

In den St. Peterskirchenfond zu Endingen 175 fl. zu zwei 
hl. Jahrzeitämtern a. für Maria Frei geb. Schwab, b. für 
Xaver Benitz und nach dem Ableben der Stifterin, Anna Ma- 
ria geb. Kalchthaler, auch für diese. 

In den Heiligenfond zu Neudorf durch Celsus Müller 75 
fl. zu einem hl. Jahrtagamt; in die Pfarrkirche daselbst durch 
Decan Pfarrer Nadler zwei Standarten im Werth von 41 fl. 
18 kr. ; durch Pfarrangehörige Gegenstände im Werth von 
23 fl. 

Durch Einwohner des Kirchspiels Sasbach in die Kirche 
daselbst eine Fahne im Werth von 90 fl. 25 kr. 

Durch den f Decan Stadtpfarrer von Schwetzingen Jo- 
hann Bapt. Schmidt in den Kirchenfond daselbst 769 fl. 4 kr., 
zu einem hl. Jahrtag 50 fl., in den Pfarrfond Schwetzingen 
100 fl. (nach Abzug des Accises von 10 fl. —90 fl.) zu An- 
schaffung von Requisiten für Leichenbegängnisse in Plankstadt 
150 fl. (nach Abzug des Accises mit 15 fl. — 135 ß.), für 
die Kirche in Brühl 100 fl. (nach Abzug des Accises von 10 
fl. — 90 fl.). 

In den Kirchenfond zu Waldmühlbach durch Friedr. Stein- 
bach 150 fl. zu zwei jährlichen Engelämtern; durch j- Anton 
Schäfer 75 fl. zu einem jährl. Seelenamt; durch j Wilhel- 
mine Hitzfeld 72 fl. zu zwei hl. Jahrtagsmessen; in die Kirche 
daselbst durch verschiedene Wohlthäter Paramente im Werth 
von 386 fl. 

In den Kirchenfond zu Donaueschiugen durch Maria Kir- 
ner 175 fl. zu einem hl. Jahrtagsamt und zwei heil. Jahr- 
tagsmessen; durch Carl Seifried daselbst 175 fl. zu demselben 
Zwecke. 

Milde Gaben für die kathol. Kirche in Kandern. 
Hr. Pfr. Jäger in Ubstadt . . . 5 fl. — kr. 

„ Pfr., Cammer. Reichmann i. Eßlingen (4. G.) 14 „ — „ 
" " Riesterer in Liptingeu (5. Gabe) 2 „ — „ 
" " , Defin. Maher von Todtnau (4. Gabe) 36 „ 15 
„ » Diebold in Einhart (5. Gabe) . 9 „ 40 
„ Pfrv. Rolfuß in Göggingen (6. Gabe) 1 „ 27 ,, 
„ „ Meßmer in Fischbach (3. Gabe) . 3 » 52 ,, 
» Stdtpfr. Kerker von Möhringen (6. Gabe) 7 „ 44 „ 

„ Pfr- Zimmermann in Fautenbach (9. äbe) 14 ,, 30 
" Pfrv. Gugert in Lohrbach (5. Gabe) 4 ,, 21 
„ „ Riesterer in Espasingen (4. Gabe) 2 „ — „ 

Von der Pfarr - und Filialgemeinde Gernsbach 4 „ 24 
Hr- Pfr. Weis in Windischbuch . . 5 — 

" „ Stehle in Bietenhausen (3. Gabe) 1 'It — " 
" ,, Schibel in Hierlingen (2. Gabe) 2 „ 5 " 
» Vicar Faßnacht in Bittelbronn . 2 „ 5 
" Pfr. v, Briet in Gallmannsweil (3. Gabe) 4 [ __ ” 
„ „ Stebel in Liel (9. Gabe) . 4 „ 30 ", 
„ „ Klihr in Beenden (10 u. 11. Gabe) 13 „ 30 „ 
„ „ Wacker in Berau (13. Gabe) . 3 „ — 

„ „ Defin. Ott in Oberried (13. Gabe) 9 fl. — kr. 
„ " Rupp in Kränkingen (8 u. 9. Gabe) 11 „ 15 „ 

Aus Allfeld 2 „ 42 „ 
Hr. Pfr. Ackermann in Herdwangen (5. Gabe) 4 „ 10 „ 

Zusammen 167 fl. 30 kr. 
Hiezu die früheren 9099 „ 51 „ 
Gesammtsumme 9266 „ 21 „ 

Freiburg den 4. April 1862. 
F. S. Schmidt, Domcapitular. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster 
Kinder. 

Von R. A. 1 fl.; Staufen 1 fl. 24 kr.; persönliche Gabe 
des Hrn. Pfr. Kling in Untergrombach 3 fl.; Pfarrei Büß- 
lingen 6 fl., Fil. Schlatt 2 fl.; Unterbalbach 2 fl. 42 kr. 

Capitel Constanz: Böhringen 5 fl. 24 kr. 
„ Freiburg: 19 fl. 

Von der Hofpfarrei in Bruchsal 4 fl. 
Capitel Breisach: Eschbach 3 fl., Hinterzarten 6 fl., 

Wiehre 3 fl., zus. 12 fl. 
Für das Armenkinderhäus zu Walldürn. 

Bon 3M. % 1 ß. 
Für die Rettungsanstalt in Riegel. 

Von M. KH. 1 fl. 
Für die Rettungsanstalt in Schwarzach. 

M. KH. 1 fl.; von Gutenstein 2 fl. 20% kr. 
Milde Gaben für die Väter am hl. Grabe. 

Cap. Breisach: Hinterzarten 12 fl. 5 kr.; Ebnet 2 fl. 
48 kr.; Gündlingen 5 fl.; Bremgarten 4 fl. 42 kr.; Grunern 
1 fl. 30 kr. ; Sölden 9 fl. 2 kr. ; Breisach 2 fl. 52 kr.; Scher- 
Zingen 1 fl. 42 kr.; Eschbach 3 fl. 9 kr., zus. 42 fl. 50 kr. 

Cap. Lauda: Boxberg 5 fl. 15 kr.; Dittigheim 2 fl. 14 
kr.; Distelhausen 2 fl. 30 kr.; Gerlachsheim 2 fl. 48 kr.; 
Grünsfeld 3 fl. 12 kr.; Gerchsheim 3 fl. 3 kr.; Krensheim 
5 fl. 24 kr.; Königshofen 6 fl. 38 kr.; Oberbalbach 2 fl. 43 
kr.; Unterwittighausen 6 fl. 13 kr.; Vilchband 5 fl.; Wenk- 
heim 2 fl. 20 kr.; Zimmern mit Kützbronn 7 fl., zus. 54 fl. 
20 fr. 

Freiburg: St. Martinspfarrei 24 fl. 20 kr. 
Pfarrei Boiubach 54 kr., Hr. Pf. Reichlin 42 kr., zus. 

1 fl. 36 kr. ; durch Hrn. Prof. Stolz ,,ein Charfreitagsopfer 
aus Bühl" 5 fl. ; Pfarrei Sinzheim 8 fl. 40 kr. ; Untergrom- 
bach 4 fl. 30 kr.; durch Hrn. Decan Engler aus dem Land- 
capitel Freiburg 17 fl. 22 kr;; Collecte der Pfarrei Bretzin- 
gen 15 fl. 16 kr., von Hrn. Pf. Scherer daselbst 2 fl.; durch 
I. G. in H. eine Lesefrucht des Buches: „Besuch bei Sem, 
Cham und Japhet" v. A. Stolz 5 fl. 20 kr.; Opfer der 
Pfarrei Haßmersheim 3 fl. 19 kr.; von der Gemeinde Liel u. 
Hrn. Pf. Stebel-5 fl. 5 kr.; Donaueschiugen 15 fl. 45 kr.; 
Uissigheim 1 fl. 6 kr.; Unterbalbach 2 fl.; Herrenwies 2 fl.; 
Kath. Tennenbronn 1 fl.; Hochhausen 5 fl.; Neukirch 4 fl. 
23 kr.; Schönenbach 2 fl. 30 kr.; Stühlingen 3 fl. 42 kr.; 
von Hrn. Caplaneiv. Siebert in Grünwald 2 fl.; Schwarzach 
5 fl.; aus Thiengen 21 kr.; Breitnau 4 fl. 40 kr.; Ulm bei 
Lichtenau 2 fl. 11 kr. 

Verantwortliche Redaction: Stephan Braun — Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 


